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Bewahren Sie dieses Handbuch für spätere Einsichtnahmen auf. 

© 2012 SMC CORPORATION Alle Rechte vorbehalten. 

Dieses Handbuch beschreibt die Installation und den Betrieb des Produkts. Nur 

Personen, die den Grundbetrieb des Produkts verstehen oder Grundkenntnisse 

sowie die Fähigkeit haben, Industriemaschinen zu bedienen, dürfen an diesem 

Produkt arbeiten. 

Bedienungsanleitung 



Sehr geehrte Kunden, 

Danke, dass Sie sich für den SMC THERMOTROCKNER entschieden haben. 

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor Verwendung des Produkts bitte aufmerksam durch. Hier finden 

Sie grundlegende Informationen, damit die Betriebsleistung des Produkts optimal und ein sicherer Betrieb 

über eine längere Lebensdauer gewährleistet sind.  

Um einen sicheren Betrieb des SMC THERMOTROCKNERS zu gewährleisten, lesen und befolgen Sie die 

Sicherheitshinweise und die Richtlinien der Standards ISO 4414
*1

 und JIS B 8370
*2
.

*1) ISO4414: Fluidtechnik – Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische Anforderungen an

Pneumatikanlagen und deren Bauteile. 

*2) J IS B8370: Fluidtechnik – Ausführungsrichtlinien Pneumatik

Dieses Handbuch beschreibt die Installation und den Betrieb des Produkts. Installation und Betrieb 

dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die mit dem Funktionsablauf vertraut sind bzw. 

die grundlegende Kenntnisse und Erfahrung in der Handhabung industrieller Produkte im Bereich der 

Installation und des Betriebs haben. 

Das vorliegende Handbuch sowie die dazugehörigen Dokumente, die mit dem Produkt geliefert werden, 

können nicht als Vertrag verstanden werden und haben keinen Einfluss auf bestehende Vereinbarungen 

oder Verpflichtungen. 

Keine Aussage der vorliegenden Bedienungsanleitung kann Grundlage für einen erweiterten 

Gewährleistungsumfang sein noch eine bestehende Gewährleistung modifizieren. 

Das Kopieren dieses Handbuchs für die Verwendung Dritter, ganz oder teilweise, ist ohne die vorherige 

Genehmigung von SMC nicht gestattet. 

Der Inhalt des vorliegenden Handbuchs kann ohne Vorankündigung geändert werden. 
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Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Produkts 

die in diesem Handbuch beschriebenen wichtigen 

Sicherheitshinweise aufmerksam durch. 

i . 1 Warnung:  Vor der Inbetriebnahme des Produkts 

Dieses Kapitel beschreibt alle sicherheitsrelevanten Themen, die Benutzer beim Umgang mit diesem Produkt 

beachten müssen. 

Der THERMOTROCKNER wird auf der Ausgangsseite einer Druckluftquelle installiert.  Mit ihm werden Feuchtigkeit 

und Fremdkörper entfernt, der Druck der Druckluft geregelt und die Temperatur der Druckluft gesteuert. SMC haftet 

nicht für Probleme, die sich aus der Verwendung des Produkts zu anderweitigen Zwecken ergeben.  

Dieses Produkt, das mit gefährlich hoher Spannung betrieben wird, ist mit Bauteilen bestückt, die einen 

Temperaturanstieg verursachen oder rotieren können. Setzen Sie sich für den Austausch oder die Reparatur von 

Bauteilen mit einem Fachhändler für Service und Ersatzteile in Verbindung.  

Alle Personen, die mit diesem Produkt oder in der Nähe dieses Produkts arbeiten, müssen im Vorfeld die 

sicherheitsrelevanten Informationen in diesem Handbuch gelesen und verstanden haben.  

Die vorliegende Bedienungsanleitung kann nicht als allgemeines Handbuch für Sicherheit im Rahmen eines 

Sicherheitstrainings verwendet werden. 

Personen, die dieses Produkt handhaben oder in dessen Umfeld arbeiten, müssen im Rahmen einer Schulung die 

Risiken des Produkts und die entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen verinnerlichen. 

Für die Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen ist ein Sicherheitsbeauftragter verantwortlich. Bedienpersonal 

und Wartungspersonal sind jedoch auch individuell für die Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen in ihrer 

täglichen Arbeit verantwortlich. 

Die Bedienpersonen und das Wartungspersonal müssen den Arbeitsplatz und die Arbeitsumgebung im Hinblick auf 

ihre Sicherheit prüfen. 

Vor jeder zu erfüllenden Aufgabe sind der Arbeitsplatz und die Arbeitsumgebung jeweils im Hinblick auf ihre 

Sicherheit zu prüfen. 

Vor der Schulung zur Bedienung des Produkts sind ausreichende Sicherheitsschulungen zu besuchen. Eine 

Schulung zur Bedienung des Produkts ohne eine vorherige Sicherheitsschulung ist sehr gefährlich.  

Bewahren Sie dieses Handbuch für spätere Einsichtnahmen an einem dafür vorgesehenen Ort auf.  

i.1.1  Bedeutung der Hinweise: Achtung, Warnung, Gefahr
Diese Sicherheitshinweise sollen vor gefährlichen Situationen und/oder Produktschäden 

schützen. In den Sicherheitshinweisen wird die Gewichtung der potenziellen Gefahren durch 

die Gefahrenhinweise „Achtung”, „Warnung” oder „Gefahr” gekennzeichnet. Inhalte, die mit 

diesen Hinweisen versehen sind, weisen auf wichtige Maßnahmen zur Gewährleistung der 

Sicherheit hin. Vor der Verwendung ist zu prüfen, wo sich diese Hinweise befinden und die 

Hinweise und Sicherheitshinweise sind zu lesen und müssen verstanden werden.  

„Achtung“, „Warnung“ oder „Gefahr“ drücken den Gefahrengrad in dieser Reihenfolge aus 

(Gefahr>Warnung>Achtung). Im Folgenden soll die Bedeutung der einzelnen Hinweise erklärt 

werden. 

Gefahr

„Gefahr“ verweist auf eine Gefahr mit hohem Risiko, die schwere Verletzungen oder den Tod 

zur Folge hat, wenn ein Bediener das Produkt während des Betriebs und der Wartung nicht 

richtig handhabt oder die Anweisungen nicht befolgt, die zur Vermeidung notwendig sind. 

Sicherheitshinweise 
ｉ



i Sicherheitsvorschriften 

i - 2 

 

Warnung 

 

Achtung 

 

i .2 Gefahrenklassifizierung / Position von Warnschildern 
Um die Sicherheit des Bedieners zu gewährleisten werden potenzielle Gefahren klassifiziert und mit 

Warnschildern gekennzeichnet.  Machen Sie sich vor der Bedienung mit den potenziellen Ge fahren 

vertraut und überprüfen Sie die Position der Warnschilder. 

Warnung 

Dieses Produkt darf nur von ausgebildetem Personal bedient werden.  

Der Transport, die Installation und Wartungsarbeiten sind Personen vorbehalten, die 

über ausreichendes Wissen und Erfahrung in Bezug auf das Produkt und dessen 

Zubehör verfügen. 

Die Schutzabdeckung dieses Produkts darf nur von Wartungstechnikern oder 

geschultem Personal geöffnet werden.   

 

Warnung 

   Bei Störungen ergreifen Sie bitte die in diesem Handbuch vorgesehenen Maßnahmen. 

- Identifizieren Sie die Probleme anhand von „Kapitel 5 Fehlersuche“. 

- Setzen Sie sich für Reparaturen und Wartung mit SMC in Verbindung. 

 

Warnung 

Beim Auftreten von Problemen darf das Gerät nicht eingeschaltet werden. 

Stoppen Sie das Produkt unverzüglich, wenn es zu einer Störung kommt und rufen Sie 

das Wartungspersonal oder eine Person mit ausreichend Kenntnissen über und 

Erfahrung mit dem Produkt uns einem Zubehör. 

 

„Warnung“ verweist auf eine Gefahr mit mittlerem Risiko, die schwere Verletzungen oder den 

Tod zur Folge haben kann, wenn ein Bediener während des Betriebs oder der Wartung des 

Produkts die spezifisch notwendigen Verfahren nicht anwendet oder die Anweisungen nicht 

befolgt, die zu dessen Vermeidung notwendig sind. 

„Achtung“ verweist auf eine Gefahr mit geringem Risiko, die leichte oder mittlere Verletzungen 

oder eine Beschädigung des Produkts und der Ausrüstung zur Folge haben kann, wenn ein 

Bediener während des Betriebs oder der Wartung des Produkts die spezifisch notwendigen 

Verfahren nicht anwendet oder die Anweisungen nicht befolgt, die zu dessen Vermeidung 

notwendig sind. 
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i.2.1  Gefahrenklassifizierung

Die spezifische Gefahrenklassifizierung dieses Produkts lautet folgendermaßen. 

Gefahren verursacht durch Elektrizität 

Da das Produkt mit gefährlich hoher Spannung betrieben wird, besteht Stromschlaggefahr. Sowohl 

auf dem Produkt als auch in dieser Bedienungsanleitung finden Sie die Warnsymbole mit Hinweisen 

„Achtung“, „Warnung“ oder „Gefahr“. 

Gefahren verursacht durch Hitze 

Da dieses Produkt während des Betriebs heiß wird, besteht Verbrennungsgefahr. Sowohl auf dem 

Produkt als auch in dieser Bedienungsanleitung finden Sie die Warnsymbole mit Hinweisen 

„Achtung“, „Warnung“ oder „Gefahr“. 

Gefahren verursacht durch rotierende Objekte 

Dieses Produkt verfügt über Teile, die bei Betrieb rotieren. Dabei können die Finger erfasst werden und 

es besteht Verletzungsgefahr. Sowohl auf dem Produkt als auch in dieser Bedienungsanleitung finden 

Sie die Warnsymbole mit Hinweisen „Achtung“, „Warnung“ oder „Gefahr“. 

i.2.2 Gefahren verursacht durch Elektrizität
Innerhalb des Produkts befindet sich eine Hochspannungs-Stromversorgungseinheit, die durch die 

Schutzabdeckung abgetrennt ist. Betreiben Sie das Gerät nicht ohne Schutzabdeckung. 
Der Betrieb oder die Inspektion der spannungsführenden Elemente ist geschultem und entsprechend 

qualifiziertem Personal vorbehalten.  

Warnung

Lesen Sie aufmerksam die Hinweise auf den Warnschildern. 

Entfernen oder zerkratzen Sie keine Warnschilder. 

Überprüfen Sie die Position der Warnschilder. 

i.2.3  Gefahren verursacht durch hohe Temperatur

Warnung

Da dieses Produkt über Teile verfügt, die während des Betriebs heiß werden, besteht bei 

Berühren dieser Teile die Gefahr von Verbrennung. Selbst bei ausgeschalteter 

Spannungsversorgung besteht die Gefahr von Verbrennungen verursacht durch Restwärme. 

Warten Sie daher, bis die Temperatur der erhitzten Teile auf 50 °C oder niedriger gesunken ist. 

i.2.4 Gefahren verursacht durch rotierende Objekte

Warnung

Da dieses Produkt über Teile verfügt, die während des Betriebs rotieren werden, besteht bei 

Berühren dieser Teile Verletzungsgefahr. Außerdem können die rotierenden Teile 

vorübergehend aufhören sich zu bewegen und während des Betriebs wieder damit 

anfangen. Führen Sie während des Betriebs keine Arbeiten daran durch. 
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i.2.5    Gefahren verursacht durch den Druckluftkreislauf 

Warnung 

Achten Sie darauf, die Druckluft aus dem Produkt abzulassen und vergewissern Sie sich, dass 

der Innendruck gleich Null ist, bevor Sie mit dem Ersatz oder der Reinigung von Teilen des 

Produkts beginnen. Bleibt Druckluft im Produkt, kann es während des Lösens von diversen 

Teilen zu einem plötzlichen Bewegungen oder anderen unerwarteten Unfällen kommen. 

 

i.2.6    Position der Warnschilder 

Warnung 

Lesen Sie aufmerksam die Hinweise auf den Warnschildern. 

Entfernen oder zerkratzen Sie keine Warnschilder. 

Überprüfen Sie die Position der Warnschilder. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

i.2.7  Gefahren verursacht durch Kältemittel 

Achtung 

Das Produkt verwendet Fluorkohlenwasserstoff (HFC) als Kühlmittel. 

Das Produkt ist im japanischen Gesetz zur Rückgewinnung und zur Vernichtung von 

Fluorkohlenwasserstoffen als Kategorie 1 klassifiziert.   

Ein Ablassen von Fluorkohlenwasserstoff in die Atmosphäre ist strengstens verboten. Bei 

Wartungsarbeiten am Produkt muss das Kältemittel zurückgewonnen und vorschriftsmäßig 

entsorgt werden. Die Rückgewinnung des Kältemittels ist Personen vorbehalten, die über 

ausreichendes Wissen und Erfahrung in Bezug auf das Produkt und dessen Zubehör verfügen.   

Die Schutzabdeckung des Produktes darf nur von einem Wartungstechniker oder 

qualifiziertem Personal abgenommen werden. 

 Die Menge und Art des Fluorkohlenwasserstoffs finden Sie auf dem Spezifikationen-Schild. 

Vorderseite 

 WARNING 警告!

1  Remove panels for maintenance only.

2  Never insert anything into product to ensure

    safety.

3  Cut power prior to maintenance to prevent

    electric shock.

4  Settle product to room temp.before main-

    tenance toprevent burn or frostbite.

5  Ensure zero air pressure before replacing parts.

1　点検以外はﾊ ﾈ゚ ﾙを取り外さないこと。

2　回転物があるので指、棒状の物を差し

   込まないこと。

3　感電の恐れがあるので、点検の前には電源を

　　切ること。

4　火傷の恐れがあるので、点検の前には装置を

　　常温にすること。

5　部品交換の前には必ず、空気圧力を"0"に

　　すること。

!
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Vorderseite 

i.2.8 Hinweise für die Verwendung

Warnung

Lesen Sie aufmerksam die Hinweise auf den Warnschildern. 

Entfernen oder zerkratzen Sie keine Warnschilder. 

Überprüfen Sie die Position der Warnschilder. 

Vorderseite 

Fluorocarbon Collection and Destruction Law in Japan

フロン回収破壊法第一種特定製品

This product uses

Fluorocarbon (HFC) as a refrigerant.

1  It is strictly forbidden to emit Fluorocarbon

    to the atmosphere.

2  When disposing this product, Fluorocarbon

    must be collected in an appropriate manner.

3  The kind of Fluorocarbon and the amount used

  in this product is printed on the name label.

この製品には冷媒として、

    フロン類（ＨＦＣ）が使われています。

1　フロン類をみだりに大気中に放出することは

   禁じられています。

2　この製品を廃棄する場合には、フロン類の回収が

   必要です。

3　フロン類の種類及び数量は、型式銘板に記載

  されています。

CAUTION 注意!

1  Read manual before operation.

2  Ensure vantilation and  maintenance

    space.

3  Keep water away from the product.

4  Secure In / Out connector with spanner

    during piping.

5  Wait 3 minutes before restart.

6  Ensure Running Condition / Evaporating

  Temp. in green zone.

1　ご使用前に必ず取扱説明書を読んでください。

2　通風、メンテナンススペースを確保して

    ください。

3　雨や水滴がかからないようにしてください。

4　ＩＮ／ＯＵＴポートをスパナで固定して

    配管してください。

5　再起動は運転停止３分後に行ってください。

6　ＲＵＮＮＩＮＧ　ＣＯＮＤＩＴＩＯＮ・蒸発温度計は

　グリーン帯で使用してください。
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i . 3 Entsorgung 

Bei Entsorgung des Produkts muss zunächst das Kältemittel im Kältemittelkreislauf zurückgewonnen werden. 

Achtung

Entsorgen Sie das Kältemittel und das Kälteöl entsprechend der vor Ort geltenden 

Bestimmungen. 

Das Kälteöl nicht mit dem Hausmüll entsorgen und nicht in nicht zu diesem Zweck 

autorisierten Verbrennungsanlagen verbrennen. 

Die Rückgewinnung des Kältemittels ist Personen vorbehalten, die über 

ausreichendes Wissen und Erfahrung in Bezug auf das Produkt und dessen Zubehör 

verfügen.   

Die Schutzabdeckung des Produktes darf nur von einem Wartungstechniker oder 

qualifiziertem Personal abgenommen werden. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an SMC. 
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i . 4 Gewährleistung und Haftungsausschluss/Bestimmungserfüllung

Das Produkt unterliegt den folgenden Bestimmungen zu „Gewährleistung und Haftungsausschluss“ und zur

„Einhaltung von Vorschriften“. 

Lesen Sie diese Punkte durch und erklären Sie vor der Inbetriebnahme des Produkts Ihr Einverständnis. 

Gewährleistung und Haftungsausschluss

1. Die Gewährleistung beträgt ein Betriebsjahr, gilt jedoch maximal bis zu 18 Monate nach Auslieferung 
dieses Produkts.

Das Produkt kann außerdem mit konkreten Angaben für die Haltbarkeit, Laufleistung oder die 
Auswechslung durch Ersatzteile versehen sein. Wenden Sie sich bitte an die nächstgelegene 
Vertriebsniederlassung.

2. Wenn innerhalb der Gewährleistung ein Fehler oder Funktionsausfall auftritt, der eindeutig von uns zu 
verantworten ist, stellen wir Ihnen ein Ersatzprodukt oder die entsprechenden Ersatzteile zur Verfügung. 
Diese Gewährleistung gilt nur für unser Produkt, nicht jedoch für andere Schäden, die durch den Ausfall 
dieses Produkts verursacht werden.

3. Lesen Sie vor der Verwendung von SMC-Produkten die Gewährleistungs- und 
Haftungsausschlussbedingungen sorgfältig durch, die in den jeweiligen spezifischen Produktkatalogen 
zu finden sind.  

Einhaltung von Vorschriften 

1. Die Verwendung von SMC-Produkten für die Fertigung von Massenvernichtungswaffen oder sonstigen

Waffen ist strengstens untersagt.

2. Der Export von SMC-Produkten oder -Technologie von einem Land in ein anderes hat nach den an der

Transaktion beteiligten Ländern geltenden Sicherheitsvorschriften und -normen zu erfolgen. Vor dem

internationalen Versand eines jeglichen SMC-Produktes ist sicherzustellen, dass alle nationalen

Vorschriften in Bezug auf den Export bekannt sind und befolgt werden.

Achtung

Dieses Produkt wird für den Einsatz in Fertigungsindustrien zur Verfügung gestellt. 

Das hier beschriebene Produkt wurde für die friedliche Nutzung in Fertigungsunternehmen 

entwickelt. 

Wenn Sie das Produkt in anderen Wirtschaftszweigen verwenden möchten, müssen Sie SMC vorher 

informieren und bei Bedarf entsprechende technische Daten aushändigen oder einen gesonderten 

Vertrag unterzeichnen. 

Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die nächstgelegene Vertriebsniederlassung.  
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1.1 Bezeichnungen und Funktionen der Teile 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnungen und Funktionen der Teile １ 

Druck-Einstellknopf 

Zum Einstellen des Auslass- 

Luftdrucks. 

Druckluft-Manometer 

Zeigt den Auslass-Luftdruck 

des Trockners an. 

表示します。 

Verdunstungsthermometer 

Zeigt die Verdampfungs- 

temperatur des Kältemittels an. 

Während des Betriebs ist der 

Normalzustand, dass die Anzeige 

innerhalb der grünen Zone ist. 

EIN/AUS-Schalter 

Steuerungsschalter 

Betriebsstart/-stopp. Leuchtet 

während des Betriebs grün.  

点灯します。 

Thermo-Controller 

Zum Einstellen und Anzeigen der 

Auslassluft-Temperatur des Trockners. 

* Nähere Angaben siehe 

Abschnitt 1.2 

Fenster für die Filterinspektion 

Der Zustand des Filters kann 

überprüft werden.  

Kondensatablass 

Lässt Kondensat ab. Einen 
Schlauch mit einem 
Außendurchmesser von 10mm 
anschließen. 

Lüftungseinlass 

Einlass für die Kühlluft für den 

Kondensator, mit eingebautem 

Staubfilter. Sicherstellen, dass 

die Lüftung nicht blockiert ist. Körper 

Rückseitige Ansicht 

Druckluft-Einlassanschluss 

Der Einlass für die Druckluftzufuhr. 

Druckluft-Auslassanschluss 

Dies ist der Druckluftauslass.  

* Hinter diesem Gerät die 

Leitungen isolieren. 

Eingang für Signalkabel 

Kabeleingang für Betriebs- und 

Fehlersignale. Ein Kabel mit 

einem max. Außendurch- 

messer von 17mm kann 

angeschlossen werden. 

(Platten-Bohrungsdurchmesse

r Ø22mm) Netzanschlusskabel-Eingang 

Kabeleingang für Spannungs- 

versorgung und Erdungskabel. 

Ein Kabel mit einem max. 

Außendurchmesser von 17mm 

kann angeschlossen werden. 

(Platten-Bohrungsdurchmesser 

Ø22mm) 

Lüftungsauslass 

Auslass für die Kühlluft für 

den Kondensator. 

Sicherstellen, dass die 

Lüftung nicht durch ein Objekt 

o.Ä. blockiert wird. 
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Seitliche Ansicht (mit entfernter Platte) 

Automatischer 

Kondensatablass 

Mit Isolierung. Während 

des Betriebs die Isolierung 

nicht entfernen. 

Luftfilter 

Mit Isolierung. Während des 

Betriebs die Isolierung nicht 

entfernen. 

Sicherheitsautomat 

Ist werkseitig 

ausgeschaltet. Vor dem 

Betrieb bitte einschalten. 

Klemmenleiste 

Klemme für Spannungs- 

versorgung und Signale, 

siehe 2.2.5. 
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Warnung 
・Das Produkt korrekt verwenden. Achten Sie auf die Sicherheit der Bediener während der 

Installation, dem Betrieb, der Wartung und Prüfungen des Produkts. 

 

 Achtung 
・Transport, Installation und Wartungsarbeiten sowie gefährliche Arbeiten sind von 

entsprechend geschultem und erfahrenem Personal durchzuführen, das mit dem Gerät 

und dem System vertraut ist. 

2.1 Transport 

Beachten Sie beim Transport des Trockners stets die nachfolgenden Hinweise.  

・Heben Sie den Trockner vorsichtig von der Grundplatte aus an. Achten Sie dabei darauf, dass er nicht umfällt.  

・Nicht an den Platten, den Anschlüssen oder den Leitungen anheben. 

・Dieses Gerät niemals auf die Seite legen, um es zu bewegen. Das Umlegen auf die Seite beschädigt 

den Trockner.  

 

Warnung 

・Die obigen Anweisungen müssen eingehalten werden, da das Gerät schwer ist und gefährlich 

sein kann. 

・Der Trockner ist von mehr als einer Person oder mithilfe eines Gabelstaplers zu transportieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschlüsse 

Den Trockner beim 

Bewegen nicht an den 

Anschlüssen oder Leitungen 

festhalten, da dies die 

internen Leitungen 

beschädigen kann. 

 

Grundplatte 
Der Trockner muss von mindestens 

zwei Personen hochgehoben 

werden, dabei muss die 

Grundplatte auf der Vorder- und 

Rückseite festgehalten werden. 

 

Vorderseite 

Rückseite 

Platten 

Beim Bewegen des Trockners 

nicht die Platten festhalten. 

 

Transport und Installation ２ 
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2.2 Installation 

2.2.1 Standort 

Das Gerät darf nicht unter folgenden Bedingungen betrieben oder gelagert werden:  

 Umgebungen, in denen das Gerät Regenwasser, 

Feuchtigkeit, Salzwasser oder Öl ausgesetzt ist. 

 Umgebungen, in denen das Gerät Staub oder 

Schmutzpartikeln ausgesetzt ist. 

 Umgebungen, die entzündlichen oder 

explosiven Gasen ausgesetzt sind. 

 Umgebungen, die ätzenden Gasen, 

Lösungsmitteln oder entzündlichen Gasen 

ausgesetzt sind. 

 Bereiche, die direkter Sonneneinstrahlung bzw. 

Wärmeabstrahlung ausgesetzt sind. 

 Umgebungen, in denen die Umgebungs- 

temperatur außerhalb des folgenden 

Bereiches liegt: 

Während des Betriebs: 2 bis 30ºC. 

Lagerung: 0 bis 50
o
C (wenn sich kein 

Kondenswasser in den Leitungen befindet) 

 Umgebungen mit plötzlichen Temperatur- 

schwankungen. 

 Umgebungen, in denen starke elektro- 

magnetische Störsignale erzeugt werden 

(Umgebungen, in denen ein elektro- 

magnetisches Feld, ein starkes Magnetfeld 

oder Spannungsspitzen erzeugt werden) 

 Umgebungen, in denen statische Ladung 

auftritt oder durch das Gehäuse des Gerätes 

entladen wird  

 Umgebungen, in denen hochfrequente 

Druckwellen erzeugt werden. 

 Umgebungen mit Blitzschlagrisiko. 

 Befestigt auf Fahrzeugen, Schiffen usw. 

 Orte über 2.000 m ü. NHN. 

 Orte, an denen das Produkt starken 

Vibrationen oder Stößen ausgesetzt ist. 

 Umgebungen, an denen starke externe Kräfte 

oder ein hohes Gewicht auf das Produkt 

wirken und es beschädigen. 

 Umgebungen, in denen das Ventilation- sgitter 

des Gerätes verdeckt ist. 

 Orte, an denen der Lufttrockner sehr heiße Luft 

einzieht, die von einem Druckluftkompressor 

oder einem anderen Trockner abgegeben 

wird. 

(2) Wenn Sie den Trockner unter den nachfolgenden Bedingungen einsetzen, beachten Sie die 

Sicherheitsmaßnahmen und prüfen Sie diese durch Rücksprache mit SMC vor der Verwendung.  

 Bedingungen oder Umgebungen, die außerhalb der genannten Spezifikationen liegen; im 

Außenbereich oder direkt dem Sonnenlicht ausgesetzt. 

 In Anlagen, die in Verbindung mit Kernenergie, Eisenbahnen, Luftfahrt, Kraftfahrzeugen, medizinischem 

Gerät, Lebensmitteln und Getränken, Geräten für Freizeit und Erholung, Notausschaltkreisen, Stanz- und 

Pressanwendungen oder als Sicherheitsausrüstung eingesetzt werden.  

 Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an Personen oder Sachwerten besteht 

und die eine besondere Sicherheitsanalyse verlangen.  

 - Wenn die Komponenten in einem Verriegelungssystem verwendet werden, sehen Sie ein 

doppeltes Verriegelungssystem mit mechanischer Schutzfunktion vor, um einen Ausfall zu 

verhindern. Führen Sie regelmäßige Prüfungen durch, um den ordnungsgemäßen Betrieb 

sicherzustellen. 

heiße Luft (wie z.B. Entlüftung 

von einem Druckluftkompressor)  

 

Ventilationseinlass 

Ventilationsauslass 
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2.2.2 Befestigung 
 Das Produkt muss auf einer vibrationsfreien, stabilen, waagerechten und ebenen Oberfläche installiert 

werden. 

 Abmessungen der Einheit siehe „Kapitel 6 6-2 Abmessungen“. 

 Wir empfehlen die Verwendung von Ankerschrauben, die SMC getrennt als Zubehör verkauft. 

 Ist der für die Ventilation vorgesehene Freiraum unzureichend, nimmt die Leistung ab und es kann zu 

einem Produktausfall kommen. Bitte beachten Sie bei der Installation die nachfolgend dargestellten 

Bedingungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*1 Der "erforderliche Einbauraum" ist der Raum, der erforderlich ist, um die spezifizierte Leistung zu 

gewährleisten und um tägliche Inspektionen durchführen zu können. 

*2 Der "erforderliche Freiraum für Wartungsarbeiten" ist der Raum, der erforderlich ist, um den Trockner 

bei einem Ausfall zu prüfen und zu reparieren. Sehen Sie bei der Installation einen ausreichenden 

Freiraum für Wartungsarbeiten vor. 

 

 

 

 

 
erforderlicher Einbauraum *1 

erforderlicher Freiraum für 
Wartungsarbeiten *2 

(1) Oben min. 600mm min. 600mm 

(2) Vorderseite min. 600mm min. 600mm 

(3) Rechte Seite min. 600mm min. 600mm 

(4) Linke Seite - min. 600mm 

(5) Rückseite - min. 600mm 

(4) linke 

     Seite 

 

(3) rechte  

     Seite 

 

(2) Vorderseite 

(5) Rückseite 
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2.2.3 Druckluftanschluss 

 Die Verbindungen für den Drucklufteingang und -ausgang sind durch eine Steckverbindung o.ä. 

abnehmbar zu gestalten. 

 Verbinden Sie die Steckverbindungen der Druckluftschläuche mit der Einheit, indem Sie die 

Sechskantverbindung mit einem Schraubenschlüssel halten. 

 Verhindern Sie, dass das Gewicht der Leitungen oder sonstiger unnötiger Druck beim Vornehmen der 

Anschlüsse auf dem Produkt lastet. 

 Achten Sie darauf, dass die Vibrationen des Druckluftkompressors nicht übertragen werden. 

 Wenn die Temperatur der Druckluft an der Eingangsseite höher als 50oC ist, installieren Sie einen 

Nachkühler hinter dem Druckluftkompressor.  

 Verwenden Sie für die Leitungen des Drucklufteinlasses und -auslasses ein Material, das wenig 

Feuchtigkeit absorbiert und wenig Staub erzeugt, wie z.B. rostfreier Stahl, Kupfer, Teflon® usw. Die 

Leitungen der Auslassseite sind zu isolieren. Sind die Leitungen nicht isoliert, wird die gesteuerte 

Ausgangsdruckluft möglicherweise durch die Außentemperatur beeinträchtigt, die um die Leitungen 

herrscht. 

 Wird der Trockner mit Druckluft versorgt, die stark mit Öl oder Fremdkörpern verschmutzt ist, kann 

dies die Leistung beeinträchtigen. Bitte installieren Sie einen Hauptleitungsfilter oder einen Mikrofilter 

auf der Druckluft-Eingangsleitung dieses Trockners. 

 Verwenden Sie Leitungen und Fittinge, die dem Betriebsdruck und der Betriebstemperatur 

standhalten. Schließen Sie die Leitungen dicht an, um Luftleckagen zu vermeiden. 

 Sehen Sie Bypass-Leitungen vor, um Instandhaltungsarbeiten vornehmen zu können, ohne den 

Druckluftkompressor abzuschalten. 

 

* Ventil 1 und Ventil 2 unbedingt wie in "3.2 Betrieb" beschrieben installieren.  

 Wir empfehlen, einen Schalldämpfer am Auslass von Ventil 1 zu installieren. 

 

2.2.4 Ablassschlauch 

 An den Ablassschlauch ist ein Polyurethanschlauch mit einem Außendurchmesser von 10mm 

angebracht. Das Auslassende des Schlauchs lässt an die Atmosphäre ab. 

 Kondensat wird regelmäßig mithilfe von Druckluft abgelassen. Befestigen Sie das Ablassende des 

Schlauchs sicher, damit es während des Ablasses nicht vibriert. 

 Führen Sie den Ablassschlauch nicht aufwärts. 

 Den Schlauch nicht drücken oder biegen. 

 

 Warnung 

Befolgen Sie bei der Durchführung des Kondensatablasses Ihre eigenen 

Sicherheitsrichtlinien, um die Sicherheit des Bedieners zu gewährleisten (Beispiel: 

Schutzbrille, -bekleidung und -handschuhe tragen). 

Wenn die abgelassene Flüssigkeit Öl enthält, muss sie in Übereinstimmung mit den örtlichen 

Bestimmungen entsorgt werden.  
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2.2.5 Elektrischer Anschluss 

 Warnung 
Elektrische Anschlussarbeiten sind ausschließlich qualifiziertem Personal vorbehalten. 

Vor Verdrahtungsarbeiten ist die Spannungsversorgung aus Sicherheitsgründen abzuschalten. Im 

spannungsgeladenen Zustand keine Arbeit ausführen. 

Für eine stabile Spannungsversorgung ohne Spannungsspitzen ist zu sorgen. 

Installieren Sie unter Berücksichtigung von „6-1 Technische Daten“ einen Sicherungsautomaten 

mit der korrekten Kurzschluss- und Lastkapazität, um Stromschlägen oder Brandschäden am 

Motor des Kältetrockners vorzubeugen.  

Eine Stromversorgung verwenden, die den technischen Daten des Produkts entspricht. 

Aus Sicherheitsgründen ist für das Gerät eine Erdung vorzusehen. 

Schließen Sie das Erdungskabel nicht an eine Wasser- oder Gasleitung oder einen Blitzableiter an. 

Schließen Sie nicht zu viele Leitungen an eine einzelne Buchse an. Dies verursacht exotherme 

Wärme oder Brand. 

Den Nutzungszweck der verwendeten Kabel nicht modifizieren. 

In Europa ist für die Spannungsversorgung ein Sicherungsautomat zu installieren, der den 

IEC-Standard erfüllt. 

Verdrahtung  * Das Netzkabel ist vom Kunden zur Verfügung zu stellen. 

1. Entfernen Sie die Platte auf der rechten Seite des Trockners und verlegen Sie das Netzkabel aus dem 
Netzkabeleingang auf der rückseitigen Platte.  
2. Verlegen das Signalkabel vom Signalkabeleingang so, wie Sie das Netzkabel verlegt haben.  
3. Schließen Sie Netz-, Masse- und Signalkabel an die Klemmenleiste an. (Anzugsdrehmoment: 0,6 bis 1Nm)  
4. Schalten Sie den Sicherheitsautomaten ein.  
5. Montieren Sie die Abdeckung auf die Klemmenleiste und montieren Sie die Platte auf der rechten Seite.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalkabeleingang 

(Kabel-Ø 17) 

Netzkabeleingang 

(Kabel-Ø17) 

 

 

vom Kunden anzuschließen 

Klemmschraube: M3 

Breite des Quetschkabelschuhs: max. 6.5mm 

kompatibles Elektrokabel: min. 1.25mm
2
 

Kabeleingang 

 
Spannungsversorgung 

Operation-signal 

Fault-signal 

N.C: open at “Fault” 

Fehlersignal 

N.O: geschlossen bei "Fehler" 

Fehlersignal 

NC: geöffnet bei "Fehler" 

Betriebssignal 

 

 

 externer Start/Stopp 

L
N

Erdung 
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2.3 Warnungen bei erneuter Installation 
 

 Achtung 
Die erneute Installation des Produkts an einem anderen Aufstellungsort ist Personen 

vorbehalten, die über ausreichende Kenntnisse und Erfahrung in Bezug auf das Produkt 

und sein Zubehör verfügen. Dabei sind stets die Anweisungen zu beachten. 

 

Wenn Sie das Produkt ausbauen und nach bereits erfolgten Betrieb (oder Testbetrieb) an einem anderen Ort 

installieren, müssen neben den nachfolgenden Hinweisen auch die Hinweise aus Kapitel 2 beachtet werden. 

 

Ausbauen des Netzanschlusskabels 

Unterbrechen Sie die Spannungsversorgung vor dem Ausbau des Netzanschlusskabels. 

 

Ausbau der Druckluftleitungen 

Entfernen Sie das Dichtband nach dem Abnehmen der Leitungen vollständig. Dichtbandreste können 

in das Gerät gelangen und Störungen verursachen. 

Ablassen von Restdruckluft aus dem System 

1. Wenn Sie beim der Außerbetriebnahme des Trockners Druckluft benötigen, öffnen Sie das 

Bypass-Leitungsventil. 

2. Schließen Sie das Drucklufteingangs- und -ausgangsventil. 

3. Entfernen Sie die Platte auf der rechten Seite. 

4. Öffnen Sie den Restdruck-Entlüftungshahn am Anschluss des automatischen Kondensatablasses, 

um die Druckluft aus dem Inneren des Gerätes abzulassen. Zur Reinigung des Siebs am 

automatischen Kondensatablass siehe „Kapitel 4 Periodische Instandhaltung“. 

 

 

 

 

 

 Warnung 
Elektrische Anschlussarbeiten sind ausschließlich qualifiziertem Personal vorbehalten. 

Vor Verdrahtungsarbeiten ist die Spannungsversorgung aus Sicherheitsgründen 

abzuschalten. Im spannungsgeladenen Zustand keine Arbeit ausführen. 

 Warnung 
Die Verlegung der Druckluftleitungen ist ausschließlich qualifiziertem Personal vorbehalten. 

Zur Sicherheit ist vor dem Ausbau der Leitungen der Kompressor vom Produkt zu 

entfernen. Die Leitungen nicht entfernen, wenn Restdruckluft im Inneren der Leitungen 

vorhanden ist. 

Gehäuseeinheit 

Restdruck-Entlüftungshahn 

 (Drehen Sie den Restdruck- 

Entlüftungshahn in Pfeilrichtung) 
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 Achtung 
Der Betrieb und das Abschalten des Produkts ist Personen vorbehalten, die über ausreichende 

Kenntnisse und Erfahrung in Bezug auf das Produkt und sein Zubehör verfügen. 

3.1 Checkpunkte vor Inbetriebnahme 

Überprüfen Sie folgende Punkte vor dem Testbetrieb: 

 Installationsbedingungen 

Überprüfen Sie, ob das Gerät horizontal montiert ist. 

Vergewissern Sie sich, dass das Produkt mit Verankerungsschrauben fixiert ist. 

Stellen Sie keine schweren Gegenstand auf das Produkt oder wenden Sie durch die Leitungen usw. 

nicht zu viel Kraft auf das Produkt an. 

 Verdrahtung 

 Netzanschluss- und Massekabel müssen fest angeschlossen sein. 

 Kondensatablassschlauch 

Der Kondensatablassschlauch muss korrekt angeschlossen sein. 

 Druckluftanschluss 

Prüfen Sie, dass die Druckluftleitungen korrekt angeschlossen sind und dass der Spülvorgang wie unter 3.2 

beschrieben durchgeführt werden kann. Prüfen Sie, dass die Ventile auf der Drucklufteinlass- und 

-auslassseite des Trockners vollständig geschlossen sind. Prüfen Sie auch, dass die Einlass- und 

Auslassleitungen der Druckluft isoliert sind.  

3.2 Betrieb 

Nehmen Sie das Gerät nach Überprüfung der o.g. Punkte in Betrieb. 

(1) Bei geschlossenem Ventil 2 (unten) öffnen Sie Ventil 1 und spülen Sie die Auslassleitung.  

(2) Schalten Sie den Hauptschalter aus und betätigen Sie den EIN/AUS-Schalter.  

(3) Die Betriebsanzeige und der PV- und SV-Wert der Temperatursteuerung leuchten. Etwas später 

beginnt das Kühlgebläse, heiße Luft durch den oberen Ventilationsauslass auszustoßen. 

(4) Stellen Sie die Auslasstemperatur des Trockners ein. (Siehe 1.2 für die Vorgehensweise beim Einstellen.)  

* Je nach Betriebsbedingungen stabilisieren sich die Auslass-Drucklufttemperatur und die Druckluft- 

Reinheit in ca. 10 Minuten. 

   Stabilisiert sich die Auslass-Drucklufttemperatur nicht, stellen Sie den PID-Wert per automatischer 

Einstellung ein (siehe 1-3). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Operation/ Shutdown Betrieb / Abschalten ３ 

Spülluft 

 

 

Endgerät 

Trocknerauslass 

Einlass 
Endgerät 

Ventil 1 

Ventil 2 

Druck- 
erhöhung 

Druckver- 
ringerung 
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(5) Öffnen Sie Ventil 2 und schließen Sie Ventil 1, um die Druckluft zu verwenden.  

(6) Drehen Sie den Druck-Einstellknopf langsam, um den Druck einzustellen, der dem Endgerät zugeführt 

wird. Durch Drehen im Uhrzeigersinn erhöhen Sie den Druck, durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn 

verringern Sie den Druck. Der Versorgungsdruck kann ab ca. 0,15 MPa unter dem Einlassdruck des 

Trockners eingestellt werden.  

* Der Druck-Einstellknopf verfügt über eine Verriegelungsfunktion. Werkseitig befindet er sich im 

verriegelten Zustand. Ziehen Sie vor dem Einstellen den Knopf zu sich, um die Verriegelung zu lösen. 

Schieben Sie ihn bei abgeschlossener Einstellung vorsichtig nach innen, um ihn erneut zu verriegeln. 

(7) Abhängig vom Zustand der Druckluft und der Umgebungstemperatur kann das Gebläse zu Beginn 

zwischen Start und Stopp wechseln. Der Betrieb des Chillers wird kontinuierlich und der Zeiger des 

Verdampfungsthermometers zeigt auf die grüne Zone. 

(8) Bitte im Zustand im kontinuierlichen Betrieb verwenden. 

Achtung 

・Den Trockner nicht häufig ein- und ausschalten, da dies Probleme verursachen kann.  

・Die Konstruktion des Trockners ist „drucklos geöffnet“, dies bedeutet, dass das Ventil 

geschlossen wird, wenn der Luftdruck min. 0,15 MPa beträgt. Bis der Druck ansteigt, strömt 

daher Druckluft aus dem Kondensatablass. Beachten Sie, dass der Druck möglicherweise nicht 

ansteigt, wenn der Verdichter ein geringes Druckluftauslassvolumen hat. 

・Wenn das Volumen der verwendeten Druckluft variiert, kann die Auslass-Drucklufttemperatur 

des Trockners schwanken.   

・Wird die Druckluft mit Unterbrechungen zugeführt oder stoppt die Zufuhr, kann sich das 

Heizelement des Trockners überhitzen, was die Schutzvorrichtungen aktiviert, wodurch der 

Trockner anhält. Führen Sie die Druckluft über das Spülventil zu oder schalten Sie die 

Spannungsversorgung aus. 

・Die Leistungsanzeige dieses Geräts zeigt den Wert am Auslass und es ist nicht gewährleistet, 

dass dieser Wert dem Wert am Einlass des Endgeräts des Kunden entspricht. Bitte steuern Sie 

den Druck und die Temperatur im Endgerät.  
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3.3 Funktionen und Betrieb des Temperaturreglers 

 

3.3.1  Funktionen des Temperaturreglers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.2.2  Betrieb des Temperaturreglers 

Wahl der automatischen Einstellung  

Beschreibung 

 Der P.I.D-Wert wird automatisch eingestellt.  

 Wenn der P.I.D-Wert automatisch eingestellt 

wird, wird er selbst dann gespeichert, wenn die 

Spannungsversorgung ausgeschaltet wird. 

Daher muss er nicht erneut eingestellt werden.  

 Während der automatischen Einstellung blinkt 

der Dezimalpunkt rechts auf der Anzeige. 

 

 

 

 

①AT=1 (Standardtyp) ②AT=2 (niedriger PV-Typ) 

Der niedrige PV-Typ reduziert das Überschreiten 

beim Einstellen (PV ist der Spitzenwert). 

* Der P.I.D-Wert wird im Vorfeld eingestellt.  

Bitte verwenden Sie diese Funktion, wenn die 

Steuerung nicht optimal ist. 
 

Einstellen des Schaltpunkts SV (set value) 

Beschreibung 

 Dies ist der Zielwert der Steuerung.  

 

 

 

Anzeige Funktion 

①PV Zeigt die Drucklufttemperatur am Auslass des Trockners an. 

②SV Zeigt den Schaltpunkt für die Drucklufttemperatur am Auslass 

des Trockners an. (Anfangswert = 25 °C) 

③C1 Leuchtet/blinkt, wenn das Heizelement zur Temperatur- 

einstellung in Betrieb ist.  

④C2 In diesem Produkt nicht verwendet.  

⑤AL1 In diesem Produkt nicht verwendet. 

⑥AL2 In diesem Produkt nicht verwendet. 

⑦AL3 In diesem Produkt nicht verwendet. 

⑧SEL Taste, mit der die Schaltpunkte geändert und gewählt werden. 

⑨∨,∧ Tasten zur Wahl der Einstellungen. 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

∧ oder ∨ 

 

SEL 

(für 1 Sek.) 

 

∨ 

 

 

SEL 

 

 

∧ 

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

Schaltpunkt-Wert (SV) 

wählen 

(Beispiel: 25℃) 

 

 

 

Drücken Sie ∨ 1 Mal. 

 

 

 

Wählen Sie „1” indem Sie 1 

Mal ∧  drücken oder „2”, 

indem Sie 2 Mal ∧ drücken.  

*SV blinkt bei der Einstellung. 

 

Einstellungen speichern 

und in den normalen 

Bildschirm zurückkehren. 

 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

∨ 

 

 

∧ 

 

 

Reduziert die Einstelltemp. 

(z. B. 20°C → 25°C) 

 

Erhöht die Einstelltemp. 

(z. B. 25°C → 30°C) 

 

 

 

SV 

SEL ∨ ∧ 

Blinkt bei autom. 

Einstellung (AT) 

 

 ⑥ ④ ⑤ ⑦ °C 

SEL ∨ 

 

∧ 

 

AL1 C2 AL2 AL3 C1 

PV 

SV 

① 

② 

③ 

⑧ ⑨ ⑨ 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

SV 

SV 

SV 



 
3. Betrieb / Abschalten 

 

 

3－4 

 
Manuelles Einstellen des P.I.D-Werts 

Beschreibung 

 Zum manuellen Einstellen des P.I.D- 

Werts.  

 Ist P zu klein, wird die Steuerung instabil. 

Ist der Wert zu groß, verlangsamt sich die 

Ansprechzeit.  

* Der P.I.D-Wert wird im Vorfeld eingestellt. 

Bitte verwenden Sie diese Funktion, wenn 

sich die Temperatur nicht stabilisiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstellen der Tastensperre 

Beschreibung 

 Diese Funktion verhindert, dass die 

Schaltpunkte auf unerwünschte Weise 

eingestellt werden. 

 Es gibt drei Arten von Tastensperren. 

 Falls erforderlich bitte einstellen. 

  

LoC 

Nr. 

alle Parameter nur SV-Wert 

vordere Taste vordere Taste 

0 ○ ○ 

1 × × 

2 × ○ 

3 wie LoC 0 

4 wie LoC 1 

5 wie LoC 2 

 

 Beim Lösen der Tastensperre, bitte   

die Tastensperr-Nr. auf „0“ setzen. 

* Im Anfangszustand nicht verriegelt. 

 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

SEL 

(für 3 Sek.) 

 

∨ 

 

 

SEL 

 

 

∧ oder ∨ 

 

 

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

 

 

 

Drücken Sie 1 Mal ∨, um 

„I“ einzustellen oder 2 Mal, 

um „D“ einzustellen.  

 

Wählen Sie den Parameter, 

den Sie einstellen möchten. 

 

Schaltpunkt ändern 

(z.B. P ändern von 

5.0→25.0) 

* SV blinkt bei der Einstellung.  

 

Einstellungen speichern 

und in den normalen 

Bildschirm zurückkehren. 

 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

SEL 

(für 1 Sek.) 

 

∨ 

(2 Mal) 

 

SEL 

 

∧ 

 

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

 

 

 

Drücken Sie 1 Mal ∨, um 

in den Tastensperr-Modus 

zu gelangen. 

 

Wählen Sie die Tastensperr- 

Nr., die Sie einstellen 

möchten. 

* SV blinkt bei der Einstellung. 

 

Einstellungen speichern 

und in den normalen 

Bildschirm zurückkehren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

○: Einstellung möglich×: nicht möglich 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 
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Einstellung der Alarmfunktion 

Beschreibung 

 Alarm für SV einstellen 

 Anfangs-Schaltpunkte (werkseitige Werte) 

wie folgt. 

 

1. Alarmart: Hoch/Niedrig-Abweichung 

2. Abweichungswert: ±5
o
C 

 

    

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

SEL 

(für 3 Sek.) 

 

 

∨ 

 

 

SEL 

 

 

∧ oder ∨ 

 

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

 

 

 

 

Drücken Sie 12 Mal ∨, um 

„ALN1“ einzustellen.  

 

 

 

 

Schaltpunkt ändern 

(z.B. Ändern von 10→0) 

* SV blinkt bei der Einstellung.  

 

Einstellungen speichern und 

in den normalen Bildschirm 

zurückkehren. 

 

    

Alarm-Nr. Alarmart Alarm-Nr. Alarmart 

0 ohne 8 Hoch-Abweichung 

3 Hoch-Absolut 9 Niedrig-Abweichung 

4 Niedrig-Absolut 10 Hoch/Niedrig-Abweichung 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

SEL 

(für 1 Sek.) 

 

 

∨ 

 

 

SEL 

 

 

∧ oder ∨ 

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

 

 

 

Drücken Sie 4 Mal ∨, um 

"AL1" einzustellen. 

 

 

 

 

Schaltpunkt ändern 

(z.B. P ändern von 5.0→2,0) 

* SV blinkt bei der Einstellung.  

 

Einstellungen speichern 

und in den normalen 

Bildschirm zurückkehren. 

 

-5
o
C +5

o
C 

SV 
P

V niedrig hoch 

SV 

PV 

2. Einstellen des Abweichungswerts oder Absolut-Werts 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

1. Einstellen der Alarmart 



 
3. Betrieb / Abschalten 

 

 

3－6 

3. Hysterese: 1
o
C 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. ON-Verzögerung: 20 Sek. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

SEL 

(für 5 Sek.) 

 

 

∨ 

 

 

SEL 

 

 

∧ oder ∨ 

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

 

 

 

Drücken Sie 1 Mal ∨, um 

„Alhy“ einzustellen.  

 

 

 

Schaltpunkt ändern 

(z.B. P ändern von 

1.0→3,0) 

* SV blinkt bei der Einstellung.  

 

Einstellungen Speichern 

und in den normalen 

Bildschirm zurückkehren. 

 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

SEL 

(für 5 Sek.) 

 

 

∨ 

 

 

SEL 

 

 

∧ oder ∨ 

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

 

 

 

Drücken Sie 3 Mal ∨ , um 

„Alhy“ einzustellen.  

 

 

 

Schaltpunkt ändern 

(z.B. P ändern von 

20→30) 

* SV blinkt bei der Einstellung.  

 

Einstellungen Speichern 

und in den normalen 

Bildschirm zurückkehren. 

 

SV 

PV 

4. Einstellen der ON-Verzögerung 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

3. Einstellen des Hysterese-Werts 

1
o
C 1

o
C 

ON ON 

OFF 

niedrig hoch 

20 Sek. 

ON 

OFF 

Fehltemp. 

 

Alarm ON 
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Ergänzung: Einstellen der automatischen Einstellung  

Beschreibung 

- Wir empfehlen für dieses Gerät die 

PID-Steuerung oder die Fuzzy-Steuerung. 

Wenn die Einstellung des PID-Werts 

notwendig ist, verwenden Sie bitte die 

automatische Einstellung. 

 Bitte verwenden, wenn die hohe 

Steuerung nicht erforderlich ist und die 

Bedingung des gesteuerten Objekts häufig 

wechselt. 

 Funktion zur automatischen Steuerung 

der PID-Parameter zur Anpassung an das 

gesteuerte Objekt und die eingestellten 

Temperaturbedingungen (SV-Wert). 

 Während der automatischen Einstellung 

blinkt der Dezimalpunkt rechts. 

 

 

 

 

- Bedingungen für die automatische Einstellung 

(1) Temperaturstart, wenn die Spannungs- 

versorgung eingeschaltet wird. 

(2) Temperaturstart, wenn SV geändert wird   

(erfolgt nur falls erforderlich). 

(3) Wenn die Steuerung instabil ist und   

als kontinuierlich eingestuft wird.  

* Den SV-Wert während der automatischen Einstellung nicht ändern. 

* Sobald der PID-Wert gewählt wurde, erfolgt die automatische Einstellung beim nächsten Einschalten der 

Spannungsversorgung nur, wenn der SV geändert wurde. 

 

Anfangs-Schaltpunkte (werkseitige Werte) 

Parameter- 

Anzeigesymbol 
Parameter Schaltpunkt 

Anzeige 

IDH*4-*** IDH*6-*** 

SV Einstelltemperatur 25
o
C   

CTrL Steuersystem Fuzzy-Steuerung   

LoC Tastensperre 
„O”: Keine 

Tastensperre 

  

AT 
automatische 

Einstellung 
„O”: Pause 

  

P  Proportionalband -   

I Integrierzeit -   

d derivative Zeit -   

Sequenz Beschreibung Anzeige 

∧ oder ∨  

 

SEL 

(für 3 Sek.) 

 

∧ oder ∨  

 

SEL 

 

∧ oder ∨  

 

 

SEL 

(für 2 Sek.) 

 

Abschalten 

 

 

Setzen Sie 

die Anlage 

wieder in 

Betrieb. 

Den SV-Wert einstellen. (z. 

B. 25°C) 

 

Zweiten Blockparameter 

anzeigen 

 

Parameter CTrL anzeigen. 

 

Parameter CTrL wählen. 

 

SELF wählen. 

* SV blinkt bei der Einstellung. 

 

Einstellungen Speichern 

und in den normalen 

Bildschirm zurückkehren. 

 

Schalten Sie die 

Spannungsversorgung zu 

dieser Einheit ab und 

warten Sie 3 min.   

 

Wird dieses Gerät wieder in 

Betrieb genommen, beginnt 

die automatische Einstellung. 

 

 

SV 

SEL ∨ ∧ 

PV 

PV 

SV 

PV 

SV 

PV 

SV Blinkt  
während der 
automatischen 
Einstellung 
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3.4 Abschalten 

(1) Schalten Sie den EIN/AUS-Schalter aus. 

(2) Die Betriebsanzeige und die Anzeige der Temperatursteuerung schalten sich aus und der Betrieb hält an. 

3.5 Sicherheitshinweise bei einer Wiederinbetriebnahme 

 Warten Sie mindestens 3 Minuten, bevor Sie den THERMOTROCKNER nach dem Abschalten erneut 

einschalten. Wenn Sie ihn vor Ablauf von 3 Minuten neu starten, kann der Schutzschaltkreis aktiviert und 

das Licht ausgeschaltet werden, was dazu führen kann, dass er nicht in Betrieb genommen werden kann.  

 Wird der Betrieb neu gestartet, speichert die Temperatursteuerung die Schaltpunkte von dem Zeitpunkt 

des Anhaltens direkt vor dem Neustart. 

3.6 Checkpunkte vor Neustart 

Prüfen Sie bei der Inbetriebnahme folgende Punkte. Unterbrechen Sie bei Auftreten von 

Unregelmäßigkeiten unverzüglich den Betrieb. Schalten Sie zunächst den EIN/AUS-Schalter und dann 

den Hauptschalter aus. 

 Es liegt keine Druckluftleckage vor. 

 Der SV-Wert der Temperatursteuerung ist korrekt eingestellt. 

 Der PV-Wert der Temperatursteuerung zeigt keinen Fehler und keinen anormalen Wert an.  

 Luftdruck, Temperatur, Durchflussrate und Umgebungstemperatur entsprechen den Spezifikationen. 

 Feuchtigkeit wir durch den Kondensatablassschlauch ausgestoßen.  

 Die Anzeige des Verdampfungsthermometers steht in der grünen Zone.  

 Der Trockner weist keine anormalen Geräusche, Vibrationen oder Gerüche auf.  

3.7 Sicherheitshinweise bei einem Not-Aus 

Das Heizelement verfügt über die folgenden eingebauten Schutzvorrichtungen.   

Schutzvorrichtung Zweck 

Thermostat, Thermosicherung Verhindert ein Überhitzen des Heizelements.  

Überstromrelais Schutz des Kältekompressors vor Überstrom und Überhitzung 

Wenn die Schutzvorrichtungen aktiviert werden, stoppt der Betrieb des Trockners. Falls es zu einem Stopp 

kommt, lesen Sie Kapitel 5 und beheben Sie die Ursache für den Stopp vor einem erneuten Start.  

 

Achtung 
・Die Ausführung der Schutzvorrichtungen ist mit automatischer Rückführung. 

Bitte warten Sie mindestens 3 Minuten nach dem Betriebsstopp. Erfolgt die 

Wiederinbetriebnahme vor Ablauf von 3 Minuten, kann der Trockner 

möglicherweise nicht in Betrieb genommen werden oder hält erneut an. 
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3.8 Spezifikationen der Signale 

 Die Kontakte für Betriebssignal und Fehlersignal sind spannungsfrei (siehe Abb. 3.8).  

Signale Spezifikationen des Signalmodus 

Betriebssignal (N.O.) Der Kontakt schaltet sich 10 Minuten nach dem Start ein. 

Fehlersignal (N.C.) 
 Schaltet sich ein, wenn ein Alarm aus einer Temperatursteuerung ausgegeben wird 

 Schaltet sich ein, wenn der Betrieb stoppt oder eine Schutzvorrichtung in Betrieb ist. 

Fehlersignal (N.O.) 
 Schaltet sich aus, wenn ein Alarm aus einer Temperatursteuerung ausgegeben wird 

 Schaltet sich aus, wenn der Betrieb stoppt oder eine Schutzvorrichtung in Betrieb ist. 

 Schaltleistung 

exzentrische Last: 2A    induktive Last: 80VA   Anzeigenlast: 100W 

Mindeststrom: DC5V 2mA 

 Das Fehlersignal wird ausgegeben, wenn die Schutzvorrichtung des Kältekompressors (Überstromrelais) 

oder die Schutzvorrichtung des Heizelements (Thermostat) oder der Alarm der Temperatursteuerung 

aktiviert werden. Entfernen Sie vor einem erneuten Start des Trockners die Ursache für den Fehler. 

   1) Wurden das Überstromrelais oder das Thermostat aktiviert, stoppt das Gerät den Betrieb. 

   2) Wird der Alarm aus der Temperatursteuerung erzeugt, stoppt das Gerät den Betrieb nicht. 

 

3.9 Fernsteuerung 

 Wird der Trockner ferngesteuert betrieben, entfernen Sie die Drahtbrücken (6 und 7) am Klemmenblock 

und verbinden Sie den Schalter usw. 

 Warten Sie auch bei einer Fernsteuerung des Trockners 3 Minuten, bevor Sie den Trockner nach einem 

Stopp wieder in Betrieb nehmen. Erfolgt die Wiederinbetriebnahme vor Ablauf von 3 Minuten, kann der 

Trockner möglicherweise aufgrund der Schutzvorrichtung (Überstromrelais) nicht in Betrieb genommen 

werden. 

 Um einen Motorausfall zu verhindern, muss die Start-/Stopp-Frequenz im Bereich von 5 Mal pro Stunde 

liegen.  
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Abb. 3.8  Ablaufdiagramm der Signale 
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4.1 Punkte zur täglichen Prüfung 
Überprüfen Sie folgende Punkte während des normalen Betriebs. Falls Probleme auftreten, schalten Sie das 

Produkt unverzüglich ab und schlagen Sie in „Kapitel 5 Fehlersuche“ nach. 

 Es liegen keine Luftleckagen vor. 

 Die Betriebsanzeige leuchtet während des Betriebs. 

 Feuchtigkeit (Kondensat) wird durch den Kondensatablassschlauch ausgestoßen. 

 Die Anzeige des Verdampfungsthermometers zeigt auf die grüne Zone, wenn Druckluft zugeführt wird. 

 Die Anzeige des Verdampfungsthermometers zeigt ca. 3 bis 10 °C weniger an als die 

Umgebungstemperatur, wenn das Gerät angehalten wird und keine Druckluftversorgung anliegt. 

 Es tritt kein abnormales Geräusch oder eine abnormale Vibration aus dem Gerät auf. 

 Es tritt kein abnormaler Geruch oder Rauch auf. 

 

4.2 Periodische Instandhaltung 
 

4.2.1 Reinigung des Filters am Lufteinlass (Ansauganschluss) 

Um Staub am Lüftungseinlass (Ansauganschluss) zu beseitigen, ist einmal im Monat eine elektrische 

Vakuum- oder Ausblaspumpe anzuschließen. Tragen Sie eine Schutzbrille und -maske, um zu verhindern, 

dass Ihnen während des Ausblasens Staub in die Augen oder den Hals gelangt. 

Bestell-Nr. 

Bestell-Nr. Beschreibung Modell Anz. 

IDF-KF-150 Staubschutzfilter IDH*4 1 

IDF-KF-200 Staubschutzfilter IDH*6 1 

4.2.2 Reinigung des Siebs am automatischen Kondensatablass 
 

Entfernen Sie monatlich den Staub vom Sieb am automatischen Kondensatablass. Verwenden Sie ein 

neutrales Reinigungsmittel. Wenn der automatische Kondensatablass stark verschmutzt ist, ersetzen Sie 

ihn und verkürzen Sie die Wartungsabstände. 

Bestell-Nr. 

Bestell-Nr. Beschreibung Modell Anz. 

IDF-S0001 Sieb am Kondensatablass IDH*4，IDH*6 1 

4.2.3 Austausch des Gehäuses 

 

Tauschen Sie das Gehäuse aus, wenn der automatische Kondensatablass trotz Reinigung nicht funktioniert. 

 

Bestell-Nr. Beschreibung Modell Anz. 

AD38 
Automatischer 

Kondensatablass 
IDH*4，IDH*6 1 

AD37 
Automatischer 

Kondensatablass 
IDH4, IDH6 (für Option E) 1 

 

Inspektionen und Wartung ４ 



 
4. Inspektionen und Wartung 

 

  

4 - 2 

 

 

- Die Wartung des Lufttrockners ist Personen vorbehalten, die die über ausreichendes Wissen und 

Erfahrung in Bezug auf Lufttrockner und deren Zubehörteile verfügen. 

- Vor der Ausführung von Wartungsarbeiten müssen die wichtigen Warnhinweise in dieser Anleitung 

sorgfältig gelesen und vollkommen verstanden werden.  

 
 
 
 

- Stellen Sie vor dem Austauschen oder Reinigen von Teilen sicher, dass die gesamte Druckluft aus dem 

Lufttrockner abgelassen wird und das Manometer “0” anzeigt. Entfernen Sie das Gehäuse nicht, 

während der Lufttrockner in Betrieb ist oder wenn noch Druck im Gerät vorhanden ist. Restdruck im 

Gerät ist äußerst gefährlich, da bei vorhandenem Restluftdruck Teile beim Öffnen plötzlich wegfliegen 

und andere unvorhergesehene Unfälle eintreten können. 

- Manche Teile des Produktes werden im Betrieb heiß. Außerdem liegt eine hohe Spannung an.  Das 

kann zu Verbrennungen aufgrund der Hitze oder Stromschlägen aufgrund der hohen Spannung 

führen. Selbst bei ausgeschaltetem Lufttrockner, wenn das Licht erloschen ist, gibt es noch die 

geladenen Leitungen. Vor Arbeiten an den geladenen Abschnitten muss der installierte 

Sicherungsautomat ausgeschaltet werden. 

- Da manche Teile des Lufttrockners heiß bleiben, besteht auch bei ausgeschaltetem Lufttrockner 

Verbrennungsgefahr durch die vorhandene Restwärme. Warten Sie mit dem Austausch daher, bis die 

Temperatur dieser Teile auf 50 
o
C oder niedriger gefallen ist (in der Regel 10 bis 15 Minuten). 

- Bei Wartungsarbeiten am Sieb/automatischen Kondensatablass besteht die Gefahr, dass Sie mit dem 

abgelassenen Kondensat in Berührung kommen. Befolgen Sie die Vorgehensweise, die vom Kunden 

für die Sicherheit von Bedienpersonen erlassen wurde (Beispiel: Tragen von Schutzbrille, Schrüze 

und Handschuhen, um zu verhindern, dass das abgelassene Wasser mit der Haut in Kontakt kommt). 

- Verwenden Sie für die Reinigung von Sieb / automatischem Kondensatablass eine wässrige Lösung 

aus neutralem Reinigungsmittel. Verwenden Sie keine Lösungsmittel und Verdünner. 

- Tragen Sie zum Schutz vor Verletzungen beim Öffnen der äußeren Gehäuseabdeckung oder des 

Gehäuses des automatischen Kondensatablasses Handschuhe.  

 
 

[Reinigung und Austausch des automatischen Kondensatablasses/Siebs] 

Befolgen Sie bei der Ausführung von Wartungsarbeiten am Sieb/automatischen Kondensatablass die 

nachfolgenden Schritte. 

- Schalten Sie den leuchtenden EIN/AUS-Schalter aus. 

- Den Sicherungsautomaten an der Spannungsversorgung ausschalten oder den Spannungs- 

versorgungsstecker aus der Buchse ziehen. 

- Einlass- und Auslassventile vollständig schließen. Den Bypass erst dann öffnen, wenn während der Arbeit 

Druckluft benötigt wird. 

- Die äußeren Abdeckungen nur soweit entfernen, wie für die Durchführung der Arbeiten erforderlich. 

Gefahr 

Warnung 
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- Den Restdruck-Entlüftungshahn am Anschluss 

des Kondensatablassschlauchs öffnen und 

den Restdruck und das Kondensat aus dem  

Produkt ablassen. 

(Den Ablassschlauch nicht abziehen und mit 

der Hand festhalten, damit er sich nicht verdreht.) 

- Vorsicht, die Kondensatflüssigkeit kann aufgrund 

des im Produkt vorhandenen Restdrucks austreten. 

- Den Ablassschlauch entfernen. 

Den Schlauch herausziehen und dabei den Druckring des 

Kondensatablassschlauchs nach oben drücken. 

 

- Halten Sie das Gehäuse leicht fest und drücken 

Sie den Verriegelungsknopf mit dem Daumen herunter. 

Das Gehäuse anschließend um 45° nach links 

(oder rechts) drehen und die Markierungen  

miteinander ausrichten. 

Den Daumen vom Verriegelungsknopf nehmen und 

das Gehäuse langsam nach unten ziehen (vertikal), 

um es zu entfernen. 

 

- Das Sieb des automatischen Kondensatablasses entfernen und reinigen. 

Passen Sie auf die scharfen Kanten des Siebs auf, um sich nicht zu 

schneiden. 

- Die wässrige Reinigungsmittellösung in das Gehäuse füllen und 

zum Reinigen schütteln. 

- Prüfen, ob der O-Ring Beschädigungen aufweist, wie z. B. 

Kratzer, verbogen ist oder Fremdpartikel an ihm anhaften. 

Anschließend dünn Fett auftragen und den O-Ring in das Gehäuse 

einpassen. 

- Den Sieb des automatischen Kondensatablasses in das Gehäuse 

einpassen und dieses in den automatischen Kondensatablass einpassen. 

Drehen, bis der Verriegelungsknopf mit einem Klicken einrastet. 

- Das Gehäuse vorsichtig versuchen zu drehen, um sicherzustellen, 

dass es sich nicht dreht. Falls es sich dreht, das Gehäuse erneut 

auf dem Körper montieren. 

 - Den Restdruck-Entlüftungshahn schließen und den 

Ablassschlauch und die Frontplatte auf ihrer ursprünglichen Position montieren. 

 - Beim erneuten Zuführen von Druckluft in den Kältetrockner zunächst 

das Ventil auf der Einlassseite langsam öffnen. 

Dabei prüfen, ob es Druckluftleckagen gibt und dass keine Fehler vorliegen, dann das Ventil auf der Auslassseite öffnen. 

- Ist das Sieb des automatischen Kondensatablasses oder Gehäuse beschädigt oder stark verschmutzt, 

durch ein neues austauschen. 

Um 45 °C nach 

rechts oder links 

drehen 

Verriegelungsknopf 

Markierung 

Langsam nach unten 

ziehen 

Ablass- 

schlauch 
offen 

geschlossen 

Restdruck- 
Entlüftungshahn 

Druckring für 
Ablassschlauch 

Verriegelungs- 

knopf 

 CAUTION

 Check that air

pressure is zero

before servicing.

automatischer 

Kondensatablas

s 

 Filter Kondensatablass 

O-Ring 

Gehäuse 
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4.2.4 Wartung des Filters 

Bei Produkten mit eingebautem Filter muss das Filterelement einmal im Jahr ausgetauscht werden.  

(1) Austauschen des Mikrofilters mit Vorfilterelement 

1. Lösen Sie die 4 Hutschrauben und nehmen Sie das Gehäuse ab. Lösen Sie die Hutschrauben mit 

einem Sechskantschlüssel mit einer Nenngröße von 5.  (Nicht von der Gehäuseisolierung (1) 

entfernen.)  

2. Entfernen Sie das Element vom Gehäuse und den O-Ring und die Dichtung vom Körper. 

3. Montieren Sie einen neuen O-Ring auf den Körper. 

4. Montieren Sie eine neue Dichtung auf den Körper. 

5. Führen Sie ein neues Element in den Körper ein, dabei müssen die Bohrungen nach oben zeigen.  

6. Befestigen Sie das Gehäuse fest mit 4 Hutschrauben.  

7. Prüfen Sie, dass keine Druckluftleckage vorliegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Bezeichnung 
Bestell-Nr. 

IDH4 IDH6 

1 Gehäuse - - 

2 Element 
Filterelement 
AMH-EL250 

Filterelement 
AMH- EL350 

3 Dichtung 

4 O-Ring 

5 Gehäuse Gehäuse 
AM-CA250C-D 
 
(für Option E) 
AM-CA250C-C 

Gehäuse 
AM-CA350C-D 
 
(für Option E) 
AM-CA350C-C 

6 
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Kondensatablass 
 

Hutschraube 
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(2) Austauschen des Submikrofilterelements  

1. Lösen Sie die 4 Hutschrauben und nehmen Sie das Gehäuse ab. Lösen Sie die Hutschrauben mit 

einem Sechskantschlüssel mit einer Nenngröße von 5.  (Nicht von der Gehäuseisolierung (1) 

entfernen.)  

2. Entfernen Sie das Element vom Gehäuse und den O-Ring und die Dichtung vom Körper. 

3. Montieren Sie einen neuen O-Ring auf den Körper. 

4. Montieren Sie eine neue Dichtung auf den Körper. 

5. Führen Sie ein neues Element in den Körper ein, dabei müssen die Bohrungen nach oben zeigen.  

6. Befestigen Sie das Gehäuse fest mit 4 Hutschrauben.  

7. Prüfen Sie, dass keine Druckluftleckage vorliegt.  

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Bezeichnung 
Bestell-Nr. 

IDH4 IDH6 

1 Gehäuse - - 

2 Element 
Filterelement 
AME-EL250 

Filterelement 
AME-EL350 

3 Dichtung 

4 O-Ring 

5 Gehäuse - - 

3

5

2

4

1

IN OUT

5

2

4

3

1
キャップボルトHutschraube 
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5.1 Fehlersuche 
Bei Auftreten von Problemen siehe folgende Tabelle. Wenn das Problem nicht gelöst 

werden kann, unterbrechen Sie die Stromversorgung und kontaktieren Sie eine unserer 

Verkaufsagenturen. 

Problem Mögliche Ursachen Maßnahme 

Der Lufttrockner ist nicht 
in Betrieb und die 
Betriebsanzeige 
leuchtet nicht, selbst 
wenn der Schalter auf 
ON steht. 

Das Netzkabel oder der Stecker 
ist lose oder nicht 
angeschlossen. 

Schließen Sie das Netzanschlusskabel und den Stecker 
korrekt an. 

Sicherheitsautomat springt auf 
AUS. 

Überprüfen Sie, ob der Sicherungsautomat die korrekte 
Kapazität besitzt. 
Der Lufttrocker kann innerhalb von 3 Min. nach dem 
Abschalten nicht wieder eingeschaltet werden. Warten Sie 3 
Minuten, bevor Sie ihn erneut einschalten. 

Nehmen Sie den Betrieb wieder auf, nachdem Sie den 
Sicherungsautomat auf ON gestellt haben. Wenn der 
Sicherungsautomat weiterhin auf AUS springt, kann eine 
fehlerhafte elektrische Isolierung vorliegen. Schalten Sie die 
Stromversorgung ab und kontaktieren Sie SMC. 

Während des Betriebs 
erlischt die Anzeige und 
der Kühler hält an. 

 Der Standort ist schlecht belüftet. 

 Die Ventilationsöffnung wird 

durch eine Wand oder durch Staub 

blockiert. 

 Der Staubfilter ist verstopft. 

 Die Belüftung durch das Installieren von Kanälen usw. 

verbessern. 

 Die Installation so vornehmen, dass die 

Ventilationsöffnungen der Vorder- und Oberseite einen 

ausreichenden Abstand zur Wand haben. Seite 2-3 

 Wir empfehlen, die Ventilationsgitter regelmäßig zu reinigen. 

 (Richtwert: 1 Mal im Monat)  Die Umgebungstemperatur ist 

zu hoch. 

Die Umgebungstemperatur so weit verringern, dass sie 

innerhalb der Spezifikationen liegt. 

 Der Durchfluss der Druckluft ist 

zu gering bzw. nicht vorhanden 

oder zu hoch.  

 

 Den Durchfluss der Druckluft entsprechend der 

Spezifikationen einstellen. 

(bei einem zu geringen oder keinem Durchfluss kann sich das 

Heizelement überhitzen und den Thermostat auslösen. ) 

 Mithilfe des Spülventils einstellen. Seiten 3-1 und 3-2 

 Die Eingangslufttemperatur ist zu 

hoch. 

Verbessern Sie das Ventilationssystem oder senken Sie die 
Umgebungstemperatur um den Druckluftkompressor, um die 
Ausstoßtemperatur des Kompressors zu senken. 

 Große Versorgungspannungs- 

schwankungen. 

 

 Einen Wandler installieren und die Spannung prüfen, damit 

ein geeigneter Wert aufrechterhalten wird. 

Die zulässige Schwankung der Versorgungsspannung beträgt 

max. +-/10% der Nennspannung. 

Die Anzeige des 
Verdampfungsthermo- 
meters ist oberhalb der 
grünen Zone  

 Der Standort ist schlecht belüftet. 

 Die Ventilationsöffnung wird 

durch eine Wand oder durch Staub 

blockiert. 

 Der Staubfilter ist mit Öl, 

Fremdkörpern, Staub usw. 

verstopft.  

 Die Belüftung durch das Installieren von Kanälen usw. 

verbessern. 

 Die Installation so vornehmen, dass die 

Ventilationsöffnungen der Vorder- und Rückseite einen 

Abstand von min. 40 cm zur Wand haben. Seite 2-3 
 Wir empfehlen, die Ventilationsgitter regelmäßig zu reinigen. 

(Richtwert: 1 Mal im Monat) 

 Den Staubfilter reinigen oder austauschen.  

 Die Umgebungstemperatur ist 

zu hoch. 

 Die Umgebungstemperatur so weit verringern, dass sie 

innerhalb der Spezifikationen liegt. 

 Der Durchfluss der Druckluft ist 

zu hoch.  

 Den Durchfluss der Druckluft entsprechend der 

Spezifikationen einstellen. 

 Die Eingangslufttemperatur ist zu 

hoch. 

 Verbessern Sie das Ventilationssystem oder senken Sie die 

Umgebungstemperatur um den Druckluftkompressor, um die 

Ausstoßtemperatur des Kompressors zu senken. 

Fehlersuche ５ 
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Problem Mögliche Ursachen Maßnahme 

Erheblicher 

Druckabfall 

 Das Ventil der Einlass-/ 

Auslassleitung ist nicht 

vollständig geöffnet. 

 Den Trockner nur mit vollständig geöffnetem Ventil der 

Eingangs-/Ausgangsleitung verwenden.  

 Der Luftfilter in den 

Druckluftleitungen ist blockiert.  
 Das Element des Druckluftfilters auf der Einlassseite bzw. 

das eingebaute Element austauschen. Seite 4-4 

 Der Durchfluss der Druckluft 

ist zu hoch. 
 Den Durchfluss der Druckluft entsprechend der Spezifi- 

kationen einstellen. 

Auf der 

Ausgangsseite der 

Druckluftleitung 

entsteht Feuchtigkeit. 

 Das Bypass-Ventil ist geöffnet.  Den Trockner nur mit vollständig geschlossenem Bypass- 

Ventil verwenden. 
 Das Kondensat wird nicht durch 

den Kondensatablassschlauch 

ausgestoßen.   

 Prüfen, ob der Ablassschlauch eingeklemmt oder geknickt ist. 

 Überprüfen Sie den automatischen Kondensatablass. 

 Das Sieb des automatischen Kondensatablasses 

überprüfen. 

Seite 4-1 

 Die Leitung ist mit einer 

separaten Druckluftleitung 

verbunden, die nicht an einen 

Lufttrockner angeschlossen ist.  

 Einen Lufttrockner an der Leitung installieren, die keinen 

besitzt. 

 Die zwei Leitungen trennen, damit sie nicht miteinander 

verbunden sind.  

Kein Durchfluss der 

Druckluft. 

 Der Einstelldruck ist zu niedrig.  Den Druck über den Druck-Einstellknopf einstellen.  

 

  Das Einlass-/Auslassventil ist 

geschlossen. 
 Das Einlass-/Auslassventil öffnen. 

Der Luftdruck kann nicht 

eingestellt werden. 

 Der Druck-Einstellknopf ist 

verriegelt. 
 Den Druck-Einstellknopf entriegeln. 

Seite 3-2 

Die Auslass-Druckluft- 

temperatur ist höher 

als die 

Einstelltemperatur. 

 Der Durchfluss der Druckluft ist 

zu niedrig oder nicht vorhanden.  
 Den Durchfluss der Druckluft entsprechend der 

Spezifikationen einstellen. 
 Die Einstelltemperatur ist zu 

niedrig. 
 Die Einstelltemperatur auf einen Wert innerhalb des 

Einstellbereichs einstellen.  
 Der Durchfluss der Druckluft 

ist zu hoch. 
 Den Durchfluss der Druckluft entsprechend der 

Spezifikationen einstellen. 
 Die Eingangslufttemperatur ist 

zu hoch. 

 Die Einlasstemperatur auf einen Wert innerhalb der 

Spezifikationen verringern, indem Sie die 

Umgebungstemperatur reduzieren oder einen Nachkühler 

installieren. 

Die Auslass-Druckluft- 

temperatur ist 

niedriger als die 

Einstelltemperatur. 

 Die Einstelltemperatur ist zu hoch. 

 Die Druckluft-Auslassleitung und 

die Druckluft-Einlassleitung sind 

vertauscht. 

 Die Thermosicherung ist aktiviert. 

 Die Einstelltemperatur auf einen Wert innerhalb des 

Einstellbereichs einstellen. 

 Die Leitungen korrekt anschließen. 

Seite 1-1 

 

Die Auslass-Druckluft- 

temperatur schwankt. 

 Falscher P.I.D-Einstellwert. 

 Spannungsschwankung 
 Den P.I.D-Wert manuell oder per automatischer Einstellung 

einstellen. Seite 3-3 

An eine stabile Spannungsversorgung anschließen. 

Die Tasten des 

Thermo-Controllers 

funktionieren nicht. 

 Die Tastensperre des 

Thermo-Controllers ist aktiviert.  
 

 Die Tastensperre aufheben.  Seite 3-4 

Der Thermo-Controller 

zeigt Folgendes an: 

 Der Kontakt der Temperatur- 

sensor-Klemme ist schlecht oder 

die Kabel sind nicht 

angeschlossen. 

 Wenden Sie sich bitte an die nächstgelegene 

Vertriebsniederlassung. 

   

PV 

PV 

SV 

SV 

Seite 3-1 
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6.1 Technische Daten  

Position 
Technische Daten 

IDH4-10* IDH4-20* IDHA4-23* IDH6-10* IDH6-20* IDHA6-23* 

Anm. 1) 2) 

Betriebs- 
bereich 

Medium Druckluft 
Prozessvolumenstrom 100 bis 500 l/min (ANR) 200 bis 800 l/min (ANR) 
Eingangstemperatur 5 bis 40

o
C 

Eingangsdruck 0.3 bis 1.0MPa 
Umgebungstemperatur 15 bis 35ºC (relative Luftfeuchtigkeit max. 85%) 
Einstellbereich 
für die Ausgangstemperatur 15 bis 30ºC. 

Einstell-Druckbereich der 
Ausgangs-Druckluft 

0.15 bis 0.85MPa 
(Der Einlassdruck sollte mindestens 0,15 MPa höher sein als der Auslassdruck.) 

Nennbedin-
gungen 

Durchflusskapazität 400 L/min ANR 600 L/min ANR 
Eingangsdruck 0.7MPa 
Eingangstemperatur 35

o
C 

Umgebungstemperatur 30
o
C 

Anm. 3)
 

Nenn- 
leistung 

Ausgangsdruck-Taupunkt 10
o
C 

Ausgangstemperaturstabilität  ±0.1
o
C 

Einstellbereich 
für die Ausgangstemperatur 

±0.5
o
C 

(einschließlich Sensorgenauigkeit) 

Anm. 4) 

Elektrische 
Daten 

Spannungsversorgung
  

einphasig  
100VAC 

(50/60Hz) 

einphasig  
200VAC 

(50/60Hz) 

einphasig  
230 VAC 

(50/60 Hz) 

einphasig  
100VAC 

(50/60Hz) 

einphasig 
200VAC 

(50/60Hz) 

einphasig 
230V AC 
(50/60Hz) 

Betriebsstrom
  4,2A 2,1A 2,1A 9,4A 4,8A 4,8A 

Sicherungsautomat 10A 5A 5A 15A 10A 10A 
Kompressoreingang

  180/200W 50/60Hz 385/440W 50/60Hz 
Heizelementeingang 220W 420W 

Anm. 5) 

Technische 
Daten  
des 

integrierten 
Filters 

Nenn-Filtrationsvermögen 0.01μm (Filtrationsgrad 99.9% ) Anm. 5) 

Reinheitsgrad auf der 
Filter-Auslassseite Partikel mit mindestens 0,3 μm: max. 3.5 Partikel/L (ANR) Anm. 6) 

Schutzvor- 
richtungen 

Überstromschutz Überstromrelais 
Überhitzungsschutz für das 
Heizelement Thermostat, Thermosicherung 

Art der Temperaturregelung Heizelement-Betrieb, PID-Steuerung 
Kältemitteltyp/Kältemittelbefüllung R134a/0,14kg R134a/0,26kg 

Geräuschpegel (Richtwert) 
 Anm. 6) 52dB（A） 55dB（A） 

Gewicht 26kg 37kg 
Verwendbarer Ablassschlauch A.-D. 10mm 
Gehäusefarbe Gehäuseplatten: Urban white 1; Basis: Urban gray 2 
IP-Klasse IP2X 
Überspannungskategorie Kategorie / IEC60664-1 
Verschmutzungsgrad Grad 2 
Gültige Richtlinie Maschinenrichtlinie: 2006/42/EG,  EMV-Richtlinie: 2004/108/EG 

 
Anm. 1: ANR gilt bei Bedingungen mit 20°C, atmosphärischem Druck,  65% relativer Luftfeuchtigkeit.  
Anm. 2: Der mögliche Einstellbereich für die voreingestellte Ausgangstemperatur hängt von den Betriebsbedingungen ab. 
Anm. 3: Die Nennleistung gilt bei Nennbedingungen, wenn die Versorgungsspannung entsprechend der elektrischen   

Spezifikationen ist. 
Anm. 4: Die Betriebsspannung muss innerhalb eines Bereichs von -5% bis +10% der Nennwerte liegen. 
Anm. 5: Abhängig vom Reinheitsgrad der Einlass-Druckluft. Die Filterleistung gilt nur bei der Ausführung mit eingebautem Filter. 
Anm. 6: Vorderseite: 1m, Höhe: 1m, stabil ohne Last 

 

Richtwerte ６ 
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6.2 Abmessungen  

IDH*4  
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Einheit: mm 
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IDH*4                                                 
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6.3 Elektrische Schaltpläne 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fernsteuerung 

PLC 

F 

signal 
Betriebs- 

7 6 5 N.O 4 3 2 1 N.C 

Fehler-Signal 

ILS 

PLC 

PE 

P Für IDH*6 

PRS 

OLR 

PLC 

MC 

SSR 

TC 

MC 

MC 

TC 

N L 

SPANNUNG 

GFCI 

TB 

θ 

THS 

MC 

CM 

PTC 

H 

TS 

FM 



 
6. Vergleichsdaten 

 

  

6－7 

 

6.4 Druckluft- und Kältemittelkreisläufe: Funktion und Beschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Druckluftkreislauf 

Warme, feuchte Luft wird beim Einströmen in den Trockner mittels Kühler abgekühlt. An diesem 

Zeitpunkt wird das Kondensat durch den Kondensatabscheider getrennt und automatisch abgelassen. 

Der Druck der trockenen Druckluft wird durch den Regler angepasst und der Submikrofilter mit Vorfilter 

und Supermikrofilter entfernt Ölnebel und kleinste Partikel 
Anm.１). Die Temperatur der trockenen Druckluft 

mit hohem Reinheitsgrad 
Anm. １ ) wird durch das Heizelement angepasst und der Sekundärseite 

zugeführt.  

 

Anm. 1: Gilt nicht für die Ausführung ohne eingebauten Filter. 

 

Kühlmittelkreislauf 

Der im Kältemittelkreislauf gespeicherte Fluorkohlenwasserstoff wird komprimiert und vom 

Wärmetauscher abgekühlt, bis er flüssig wird. Beim Strömen durch das Kapillarrohr sinken der 

Kältemitteldruck und die Temperatur ab. Beim Strömen durch den Kühler entzieht er der Druckluft die 

Hitze, verdampft schnell und wird in den Kühler eingesogen. Das Volumen-Steuerventil öffnet sich, 

sobald die Druckluft ausreichend abgekühlt ist und verhindert ein Gefrieren des Kondensats 

verursacht durch ein übermäßiges Abkühlen.   




